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P f o r z h e i m c t

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 37 * Mittwochs den i sm September 1802;

Vekann tmachungen.
Das unterm 6 . Merz d . I . H .R . N - 2Z8Z

ergangene fürstl . Rescript
dir Theitunfla . Art gemeinschaftlicher
Vermögeavsiücfe betreffend

wird hier gleichfalls zur P -iblication gebracht .
„ In unferm BadenDurlachischen Laudrecht

TH? Vi . Tit . 14 - § 2 . ,st festgesetzt , daß da ,
wo MitErben untereinander nicht einig wer¬
den können , wie die in der Erbmasse vvrfind -
licheStücke unter sie auszut ^eileiiseyen , weil
mehrere auf dasselbe Stück ihr Absehen
richten, der Regel nach das Loos zwischen ih .
nen entscheiden soll . Zugleich aber macht tz .
Z die Ausnahme :

„ daß wo jemand an einem liegenden oder
fahrenden Gut vorhin schon einen
Theil , und also die mehrere
T h e i I e hatte , er mit dem , der den
gcringern Theil hat , nicht zu lose » ver¬
bunden scyn , sondern der letztere seinen
gcringern Theil jenem gegen den Werth
wie esunparlheyifch geschätzt wird , über¬
lassen sott .

' '
Lieber dem Sinne dieser Ausnahme sind

verschiedene Auslegungen entstanden , da ei -
nige geglaubt haben , daß der , welcher der
Quantität nach einen gökern Theil zu for¬
dern hat , das hier gegebene Recht anfpre -
chcn könne , ohne Loos die Sache an sich zu
ziehen, andere aber bald darauf : ob Jemand
schon einen dem Erbschaftsrecht vvrauegegan -
genen Anspruchstitel gehabt habt , bald a I«
lein darauf , ob nur jemand , zur Zeit der
Theilung einen mehrfachen Rechtstiiel
an die Sache habe , es möge nun dieser gleich¬
zeitig seyn , oder dem Erbschaftsrecht voraus¬
gehen , ihre Entscheidung gegründet haben ,
diesen Zweifeln abzuhelfen , erklären wir an -

mit die letztere AuslegungsÄrt Unserer Lan-
dekherrlichen Intention gemäß, ' und wollen
demnach

baß nur derjenige das Recht habe, ' vor
andern MitErben ohne Loos aus der
Erbmasse ein Erbstück zu verlangen , der
darauf , ausser dem Erbrecht , auch noch
einen oder mehr andere Rechtötitel an
dem Eigenthum hat , z. E . wenn er ne¬
ben dem Miterbrecht , auch e,'n Präle¬
gat , oder ein früheres Miteigenthum '
daran besitzt , wobey es also gar nicht
darauf ankommt , ob seine Titel zusam¬
men dem Quanto nach das mehrere Theil
ausmachcn , oder nicht , wobey übrigens
von selbst sich versteht , daß , wenn zwey
da sind, welche mehrere und zwar gleich
viele Rechtstitel haben , alsdann zwar
diese gegen den übrigen ohne Loos die
Sache an sich ziehen , unter sich aber ,
wenn nicht ein größercöQuantum einem
daran gegen den andern zusteht , das
ihm alsdann den Vorzug gibt , in Er¬
manglung eines gütlichen Vergleichs mit
einander losen müssen.

"
sBel »hnung .^ Die Gemeinde Wössingen

hiesigen Ober - und Amts , z - ichnet sich durch
Treue , und Ergebenheit an ihren besten Lan-
desFürsten und durch musterhafte Folgsamkeit
gegen ihre Vorgesetzte Obrigkeiten — auch
durch promte Entrichtung der herrschaftlichen
Schatzung , und durch allgemeines lobenswür -
diges Verhakten aus . Der guten Leitung
des dortigen braven Schultheiß Wagners hat
man großenthcilö diese gute Ordnung zu ver¬
danken . Auf Serenissimi höchsten Befehl
wurde daher diese Gemeinde hierüber öffent¬
lich gelobt , dem gedachten Schultheiß aber
eine silberne Verdienst - und EhrenMedaille
zugeschieden und zum öffentlichen Tragen rin -



X lst6 X -M
gehändigt . Zur fernem Aufmunterung und

Nacheiferung für andeie verdient dieses Hier¬
durch bekannt zumu den . ^

" winden z . -Sept .
1802 . Ober und Amt allda .

Auch dem Hinter faßen Soim , Georg Schleich
zu Durlach , 'haben Löveniüiiuus , weil sener
den DrehergefeLen Schweickhart mit eigener
Lebensgefahr vor dem Ertrinken in der Pfinz
gerettet hat , eine Belohnung von 20 fi . be¬
williget .

fZaifenhaufer Bad .) Das bei Zai -
fenhäufen , Brettener Oberamts , gele¬
gene herrschaftliche Bad mit den schon
beschriebenen Gebäuden und Liegenschaf¬
ten wird Montags den 20 . dieses auf dem
Platz selbst im Ganzen oder Stückweise m
.Erbbestand oder Eigenthum mit oder ohne
MeubleS gegen annehmliche ZahlungsFristen
unter Vorbehalt der SchatzungSEntrichtung
und einer tg tägig höchst Zivoclügen stlatist-

' cationsZeit allenfalls auch die vorhandene

vorzüglich inguten Bettungen , Mawazen und
sonstigem bestehende Meubles aller Gattung
allein,

' und diese alsdann gegen gleich baare
Zahlung und ohne Ratisicarivnü - Vorbehalt
versteigert werden . Publicirt bei Lberamt
Pforzbeiin den 13. September xgo2 .

[U?aIc »erbot . ] Sänrtliche Waldungen
werden vom 20 . dieses bis Ende Octoberö
verboten , welches mit dem Anbang hiermit
bekannt gemacht wird , daß sich Niemand bin¬
nen dieser Zeit ln den Waldungen betreten
lassen solle , und alle di .eieniaen , sowohl in

.der,Stadt als auf dem Lande , welche auf
künftiges Jahr Bau - Handwerks « und ande¬
res Holz auch ' wrtpfahle aus herrschaft¬
lichen und G *• ^ Waldungen verlangen ,
ihre Bedürfnis . . i Ende Octobers bei fürst -
licber Forllverwaltung schnftuch übergeben
sollen , widrigenfalls sie nachher nicht mehr
angenommen sondern schlechterdings werden
abgcwiesen werden . Pforzheim den 10 . Sept .
1802 . Oberforstomt .

[fc7 .icbrt'4 jt .] Von Oberamt und Stadt -
Ralhs wegen , wird zu Jedermanns Nach¬
richt und Nachachtung bekannt gemacht , daß
1) jeder der hiesigen Lirthe allen beberberg -
ten Fremden den Pass , Abschied oder die
Kundschaft absordern , solche beümöglich un -
teisuchen , überhaupt ein wachsames Auge auf
die Fremden haben , und so etwas verdäch¬

tig erfunden würde , sogleich gehörigen OrtS
dle Anzeige macken solle . 2 ) Nach n Uhr
sich -Niemand mehr auf der Gosse .ohne Later¬
ne antreffen lassen solle , ansonsten die bekann¬
te Person angezeigt , die Fremde aber arre -
tirff , und Tags darauf srammirt wird . 3) '

Sol < jeder HauSeigenkhümer , alle nicht bür¬
gerliche oder hintersißliche oder nicht ansässi¬
ge und in Arbeit stehende Fremde oder auf
Besuch gekommene auswärtige Verwandte ,
welche das Hauö bewohnen , bei scharfer
Strafe bei Oberamt anzejgen ; auch solleng .)
nicht nur die Häuser , sondern auch die Stal¬
lungen und Scheuren des Nachts wohl ver¬
schlossen gehalten , und alle . Zugänge zum
Einsteigen sorgfältig verhindert werden . 5)
Soll in allen Häusern , in jeder Etage bestän¬
dig ein Zuber voll Wasser bereit gehalten wer¬
den . Soll jederEinwohner das feinigedazu
beitragen , Damit len*’ sich hier aufhaltende
verdächtige Gesindel jedesmal in Zeiten ent¬
deckt und angezeigt werde . Pforzheim den 7 .
Sept . 1802 . Von Oberamts und Stadt -

Raths wegen . ,
[ WingertDerbot .] Daß sich von jetzt an 1

bis zur Weinlese Niemand , wer er auch
feyn mag , in den Wingerten betreten lassen
solle, dieses Verbot wird amnit erneuert und
jedermann vor Strafe gewarnt . Pforzheim ‘
de » 13 . Sept . 1802 .

Stadtrath ,
fHäustr und Güter feil .] Aus der Roth -

gerber Johann Goßweilcrschen Verlaffenschaft
werden . Montags den 27 . dieses auf annehm¬
liche ZahlungsTermine versteigert werden :
Eine » euerbaute zu einem Kaufladen gut
eingerichtete 2stöckige Behausinrg samt Hof ,
Stallung und gewölbten Keller,

'
in der obern

Tränkgasse gelegen , neben Metzger Lenz und
Seiler Lutz ; eine geräumige Scheuer in der
großen Gerbergasse , mit etwa st Ruthen Gar¬
ten dabey , neben Weißgerbcr Rückenbrod und
Schumacher FaulerS " Garten ; der zte The .il
an einer Lohmühle , einem Rindenhaus und
an einem Garten von ungefähr 2 Vrtl . in
der Kautzenb .ach , neben Frau Oberförster End¬
holzin und der Stadtmauer , sodann 3 Vrtl .
3 2 Ruthen Garten zu St . Georgen mit Bäu¬
men besetzt , neben Klvstermüller Seitz und
dem Schoferweg . Die Liebhaber hiezu wol¬
len sich gedachten Tage Vormittags auf dem
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Rathhaus bei der Steigerung einfinden .
Pforzheim den io . September iZor .

sLiquidarion . ) Alle diejenigen , welche
dem verstorbenen Rothgerber Johannes Goß -
weiler dahier etwas schuldig und den deßfal -
ft ,en Posten seit 14 Tagen nicljt liquidirt ba¬
den , so wie auch> diejenigen , welche recht¬
mäßige Forderungen an denselben zu machen
haben , werden anmit aufgefordert , mrr ihren
allenfalstgen BeweisUrkunden Donnerstags
den Zo. dieses vor der TheilungSEommißion
in dem Gossweilerfchen Haufe bei der Liquida¬
tion zu erscheinen , damit sodann der Goß -
weilersche DermögenöZustand ins Klare ge¬
setzt werdew könne. Pforzheim den 10 . Sep¬
tember 1802 . Stadtschreiberey .

sDfen feil .] Bei Handelsmann Mayer
auf dem Markt ist ein großer eiserner Ofen feil .

EntschstdiguirgsSache .
Die am 2 . Oct . rstoi ernannte , aus 8 Mit¬

gliedern bestehende außerordentliche ReichS-
deputation zu Erledigung der Entfchädi -
gungs - Sach « har am ziten August ihre
zweite , und am 8ten September ihre drit¬
te Sitzung gebalten und in letzterer den ihr
übergebenen EntfchädigungsPlan im Gan¬
zen durch die meisten Stimmen angeirommen .
Dafür stimmten in der 2ten Sitzung Bran¬
denburg , Bayern , Wirtemberg und Heffen»
Kassel , und in der Zten Mainz (nun KurErz -
Kanzler ) und Sachsen . Dawider stimm¬
ten KurDöhmen und Hoch - und Teutschmei-
ster. Böhmen hatte nemlich bezeugt , daß es
mit dem EntschadigungsPlane darum „ nicht
ganz zufrieden seyn könne, weil es nach dem¬
selben für Toskana nur \ entschädiget werde
und für die andern f geistliche Staaten in
Schwaben zu erhalle » gewünscht habe " ; und
Hoch - und Teutschmeister : „ daß es in dem
EntschadigungsPlane ganz vergessen fty .

’’
Da aber als unbezwcifelt angenommen wer¬
den darf , daß diese Einwendungen schen vor
dem Abschluß der EnlschadigungsEonvention
in Paris und St . Petersburg von den k . k. Ge¬
sandten genracht , und derrnoch der Plan auf
die bekannte Art beliebt worden ist, so jstnicht
wahrscheinlich , daß derselbe in Regensburg
bedeutende Veränderungen erleiden , sondern
vielmehr zu hoffen , daß auch der kaiserliche
Hof demselben am Ende beitreten werbe .

14*
. X

Kurze Uibersicht der merkwürdigster,
Welrbegebenhetten.

Türkei .
Wie sehr ?s , bei der Bestimmung des wah¬

ren Lerthes einer Nation und ihres Ranges
unter , ihren Schwester » , auf den Grad ihrer
wissenschaftlichen und moralischen Eustur
und auf ihre DerfassurnHankomme , beweis 't
kein Staat mehr , als der türkische Staat ,
oder die osmannische Pforte . Bei einem
FlachenRaum von 6d,ooo QuadratMeilen ,
( wovon 14,000 auf die europäische Türkei
und 46,002 für die türkischen Länder in Asien
und Afrika gerechnet werden ) also bei einer
6fachen Größe von Teutschland , wie es fetzt
ist , oder von Frankreich , wie cs vor dem
Kriege war , und bei dem vortrefflichsten und
fruchtbarsten Boden , der die edelsten Früchte
der gemäßigten und heißen Zone im Ueber -
fluß erzeugt , oder doch erzeugen könnte , ist
Ließ ehemals fo gefürchtete Reich zu einer
solchen politische » Ohnmacht herabgssunken ,
daß sein Daseyn nur von dem guten Willen ,
oder , wenn man lieber will , von der Eifer »
sucht der europäischen Staaten gegen einan »
der , abhänqt , und daß die herrlichsten Flu¬
ren — auf denen vor Zeiten unter dem fein¬
sten und edelsten Volke der Erde, . den Grie¬
chen , die schönsten Producte des menschlichen
Geistes erzeugt wurden — nun unter dem
bleiernen Scepter des Despotismus einer
barbarischen Nation verödet stehen , und sei¬
ne Bewohner kaum eine Spur ihres ehemali¬
gen Glanzes behalten haben . Bei dem nun
geerrdigten französischen Revolutionskriegetra -
ten die Türke » , durch Nelsons Sieg an der
Mündung des Nils ermuntert , am letzten
auch noch auf den Schauplatz , von welchem
sie nun auch als die letzten wieder abgetreten
sind . Die Integrität (ungetheilte Erhaltung ) ,
ihres Reichs ( für jetzt ! ) war schon im Frieden
mit Großbr .ittannien bestimmt , und auf die¬
se Grundlage ist 3 Monathe nachher , mit 25 .
Juni 1802 , zu Paris der Definitiv -
Friede zwischen Frankreich und der otto -
mannischen Pforte abgeschlossen worden . Ne¬
ben Erneuerung der alten Verträge verspricht
letztere 1) den franz . Handelsschiffen freie
SchiffFahrt und Schutz auf dem stbwarzen
Meere ; 2) Mitwirkung zu nachdrü Glichen ,
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Maaß

'
regeln gegen alle Arten von Seeräu¬

bern - auf dem mittelländischen Meere ; 3)
Entschädigung und Zurückgabe aller confis-
cirten oder in - Beschlags genommenen Güter
französischer Bürger , weßfallö noch eine be¬
sondere Uebereinkunft zu Constantinopel ge¬
schlossen werden soll . Mach der türkischen
Kriegkltzrklaruug gegen Frankreich , 10 . Sept .
1,798 , waren alle franz . Kaufleute , selbst die

schon seit vielen Jahren im türkischen Reich
wohnenden , in Gefangnisse geworfen , und
ihre Güter ihnen confiScirt worden .^

(Die Fortsetzung folgt . ) ,

Seit dem Vorfall in der Nacht vom 4| .
'
Aüg .

ist es inHelvetien zu keinen - weitern blutigen
Auftritten gekommen . Zu Beilegung der Un¬
ruhen ist die franz . Regierung um - ihre - Ver¬
mittlung angesucht worden . , — Wegen ent¬
standenen Irrungen erschien am 5- Aug . eine
franz . Division vorAlgier mit einem Schrei¬
ben des i . Consulö Bonaparte, , worauf der
Dey befriedigend antwortete , und alle an ihn
gethanen Forderungen bewilligte . — Am u .
Sept . früh 4 7 und um i 8-; Uf>r fcttt , man
in Straßburg 2 heftige Erdstöße verspürt .

Geb . Den 23 . August . Christoph Fried¬
rich Wilhelm , V - Georg Adam Stark , H .
und Maurer . Den 29 . Katharine Christi -
n e , V . Christoph Häusler , Hintersaß und
Maurer . Den 30 . Salome Johanne Frie -

m8 X
denke , V . Joh . Jak . Müller , B . und Zucker-
Becker. Den zi . Jakob Friedrich , V . Jak . -
Trommer , Goldarbeiter . Den i -. Septein »'
der . Sophie , V . Jakob Chaponnier ,
Kunstmaler .,- Den 3. Johann Georg , V .
Mattheüs Schraft , Goldarbeiter . Den 2.
Karoline Salome V . Heinrich Stähle , B .
und Uhrmacher . Den 7 . Ernstine Dorothee ,
V . Joh - Adam Baumann , B . und Kübler .
Den 7 . Ernst Michael, - B . . Joh . Ammann ,
Goldarbeiter . Den 9 . Anne Marie Magda -
lene , V . -Tobias Klingel, -Nachtwächter . Den
iS . Johann Friedrich Karl, - V . Joh . Philipp
Müuchert , Tuchmacher .

Rop . Den 23 . August ( zu Eutingen ) Gott -
lieb Eßig , B . und Kupferschmidt (weil ^ Chri¬
stian Eßigs , gew . Rathöverwandten , u . Ma¬
rie ' Dorothee geb. - Ostertagin ehel . erz . led.
Sohn ) mit Cve Reblin , ( Michael ReblenS
des B . zu Eutingen und Sophie Zvrnin ehel .
erz . led. Tochter .)

Gest. Den 28. August. Joh . Michael
Herzog , B . u . Schneidermeister , alt 82 I . 7
M . 22- T . , an Altersschwache, , hinterläßt
eine Wittwe , Kath . eine geb. Binderin , mit
der er 58 Jahre in kinderloser Ehe gelebt hat .
Den zi . Samuel Günter , B . und Kamm¬
macher , am Schlag , alt 77 I . i M . 10 T .
hinterläßt von 3 S . und 8 T - noch 3 T . —
hat 20 Enkel erlebt . Den 6 , Sept . Ma¬
rie Juliane , V . Georg Heinz , Rathsverwand -
ter und Ankenvirkh dahier , alt i M . 18 T .

sRaufhausJ Vorige Woche wurden 220 . Säcke Kernen eingeführt , 16z . Malter ver .
kauft , und 82 Säcke blieben ausgestellt .

tz. Marktpreise am ir . Sept . igoa .

| i Fruchtpceise : fi fr -» Allerlep Vicmalien :
—-Butter . . x » -
— 'RinLschmakz/ - - -
— tzchweineschk - - >

kr . Brod - Taxe : P . l FleischTaxe : kr .
IjKornod Rvggend . S
1 ; alter Kernen . .

1 - 7.
20 .

Schwarzes Blvd
LktLoibza t2kc . Ochfenfieisch ^ - 8

I ! Neuer — . - - r so . bslt - . 4 *0 Kuhfieisch / - - - —
I Gemischte Frucht 7 4lj £ ictter gezvg . ) Las Pf . 22 . — — zu 6 kr . l .M Rincfielsch s - - - « {

! Haber . ) * > -- ‘ « I- gegoff.k - - - - 4. Weißes Bcod »der Kalbfieisch > aSPf . 6
! Gerste . ( » « * • »rtSaite rs . Laib zu 6 kr . hält I i Hammelfi . 1 - - - 8
Erbsen . , das Sri -

jWckschkorin « - - -
>Wicken > - . - .

1 —j-Unschlitt . -
—«Lker5 . Stück - - -

iGtundbirn d . Sri . «

15 -16 — — zu 4 kr. .
I

4 Schweinefl . » - - - 8

—
4. Eml . d . P . zu 1 kr-

halten * « 1—I 9
. J

Diese wichemlichen Nachrichten kosten «5 kr . balbstbrlich in Voraustezabluna-
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